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Drei Abschlüsse, viele Perspektiven
Von Christiane Vatter-Wittl

Parsberg. 110 Jugendliche ver-
lassendieMittelschuleParsberg.
Bei der Abschlussfeier unter
dem Motto „You'll never walk
alone“ stand vor allem die Bot-
schaft imMittelpunkt: Den eige-
nen Weg muss jeder selbst ge-
hen, doch niemand allein.
SchulleiterMatthias Ferstl be-

zeichnete die Zeugnisübergabe
als einen Moment zwischen Ab-
schiedundAufbruch.DieMittel-
schule sei eine leistungsfähige

Abschlussfeier der Mittelschule Parsberg: 110 Jugendliche gehen nun ihren Weg in die Zukunft

Schulart und die einzige, die
gleich drei Abschlüsse vergebe.
Leistung zeige sich nicht nur

in Noten, sondern vor allem in
Durchhaltevermögen, Verant-
wortungsbewusstsein und der
Bereitschaft, an sich zu arbeiten.
Dank der praxisnahen Ausbil-
dung mit Berufsorientierung
und enger Zusammenarbeit mit
Handwerk und Wirtschaft eröff-
ne die Mittelschule vielfältige
Perspektiven. Den Absolventen
wünschte er Mut für ihren wei-
teren Lebensweg.

Schulrätin Tanja Kölbel griff
das Motto der Feier auf und zi-
tierte Franz Kafka: „Wege, die in
dieZukunft führen, liegennieals
Wegevoruns. SiewerdenzuWe-
gen erst dadurch, dass man sie
geht.“ Sie ermutigte die Jugend-
lichen, ihren eigenen Weg
selbstbewusst zu gehen, an ihre
Fähigkeiten zu glauben undVer-
antwortung zu übernehmen.
Beratzshausens Bürgermeister
Matthias Beer überbrachte die
Grüße des Schulverbandes und
machte anhand seines eigenen

LebenswegesMut, sichnichtvon
äußeren Einflüssen wie Social
Media verunsichern zu lassen.
Elternbeiratsvorsitzende Marti-
na Bentley dankte den Lehrkräf-
ten und Eltern für ihre Beglei-
tung und lobte das Durchhalte-
vermögen der Absolventen.
Die Klassenleiter Christine

Diem und Roland Hutschenrei-
ter (9aG), Richard Weber (9b),
Markus Vögerl (M10a), Anna
Bassler (M10b) und Magdalena
Passauer (V2) blickten gemein-
sam mit ihren Klassen auf die

vergangenen Schuljahre zurück.
Ausgezeichnet wurden

schließlich die besten Absolven-
tinnen und Absolventen. Den
Qualifizierenden Mittelschulab-
schluss mit Bestnoten erreich-
ten Lobaba Alkhatib (9aG), Em-
ma Thiele (9b) und Daria Konos-
henko (9b). Schulbeste im Mitt-
leren Schulabschluss wurde Sa-
rah Sophie Moser (M10a). Emily
Bentley (M10a), Maya Graf
(M10a)undKingaRudnik (M10b)
wurden ebenfalls für ihre her-
vorragenden Leistungen geehrt.

Die besten Absolventen der Mittelschule Parsberg wurden für ihre hervorragenden Ergebnisse geehrt. Auf dem Foto sind sie mit den Klassenleitern, Schulleiter
Matthias Ferstl (2.v.l.) und Schulrätin Tanja Kölbel (links) zu sehen. Foto: Christiane Vatter-Wittl

Ausbildung, M-Zug oder weiter aufs Gymnasium

Von Günter Treiber

Velburg. Eine Weggabelung,
24 Entscheidungen – und kein
einziger Schüler ohne Plan. Mit
der Abschlussfeier der neunten
Klasse endete für die Absolven-
ten der Mittelschule Velburg
zwar die Schulzeit. Alle haben
bereits eine Ausbildung oder
einen Platz an einer weiterfüh-
renden Schule sicher.
14 beginnen eine Lehre, fünf

gehen imneuenSchuljahr in die
M-Klasse in Seubersdorf und
fünf besuchen die Vorberei-
tungsklasse am Gymnasium
Parsberg. In seiner Abschieds-
rede nahm sich Rektor Uwe
Gaube das Brettspiel „Spiel des
Lebens“ vor, in dem es von der
Ausbildung, Beruf, Heirat, Kin-
dern bis zur Rente geht.
Und ziemlich zu Anfang des

Spiels kommt eine Weggabe-
lung, an der man sich entschei-
den muss, in welche Richtung
mangeht. „Ihr steht nun an die-

Mittelschule Velburg entlässt 24 erfolgreiche Schüler ins „Spiel des Lebens“

ser Weggabelung und müsst
euch entscheiden“, so Gaube.
„Geht ihr den kürzeren Weg,
dannverdient ihrvonAnfangan
Geld, oder nehmt ihr den länge-
ren Weg, der kostet zunächst
mehr, verspricht aber später ein
höheresGehalt.“Dieeinenwür-
den nach den Sommerferien
eine Ausbildung in einem Be-
trieb beginnen, die anderen auf
eine weiterführende Schule
wechseln und eventuell sogar
das Abitur und ein Studium an-
streben.
Aber diese Entscheidung, die

bereits getroffen wurde, sei
nicht die einzige Entscheidung
für das ganze Leben. „Da kom-
men noch viele Entscheidun-
gen“, sagte Gaube, der allen
herzlich zum bestandenen Ab-
schluss gratulierte.
Bürgermeister Christian

Schmid sah in seiner Rede alles
relativ. „Fünf Haare auf dem
Kopf sind relativ wenig, in der
Suppe aber relativ viel, es

kommt immer darauf an, aus
welcher Perspektive man es
sieht“, sagte der Bürgermeister.
Er meinte weiter, dass der Tag
ein solcherMoment sei, an dem

es auf die Perspektive ankom-
me. „Es ist ein Abschied von
einem wichtigen Abschnitt eu-
res Lebens, und dazu gratuliere
ich.“

Verabschiedet wurden auch
die vier Schulbesten: Anika
Werner (Note 1,2), Sophie Thie-
me (2,0), Tim Vatter (2,1) und
Amina Haller (2,1).

Von Jürgen Schlegel

Parsberg. 111 Schüler wurden
nach bestandener Prüfung an
der Edith-Stein-Realschule in
Parsbergentlassen.Zugleichwar
es ein Abschied von der Direkto-
rin Ingrid Meggl.
In ihrer Ansprache legte sie

denFokusaufdieoft gescholtene
„geringe Ausbildungsreife“ der
Schüler. Wenn sie das Engage-
ment ihrer Schüler beim Schul-
fest oder die Arbeit der Schüler-
sprecher sehe, könne sie keine
fehlende Reife feststellen. Auch
viele Prüfungsergebnisse hätten
die Anstrengungen der Schüler
eindrucksvoll bestätigt.
16 Schüler haben einen Ge-

samtnotendurchschnitt von 1,5
und besser. Schulbeste wurde
Linda Lang aus der Klasse 10a
miteinemSchnitt von1,0.Bester
der Klasse 10b wurde Elias Wild
(1,17), der Klasse 10d Aylin Beer
(1,18). Sie wurde zudem von der
deutsch-französischen Gesell-

Edith-Stein-Realschule Parsberg verabschiedet 111 Schüler nach bestandener Prüfung

Reife Schüler mit tollen Ergebnissen

schaft Regensburg für herausra-
gende Leistungen im Franzö-
sisch-Kurs mit dem „Le prix
Saint Exupery“ ausgezeichnet.
Als beste der Klasse 10c wurde

Lenie Hoh, der Klasse 10e Linus
Birnthaler geehrt.
Josef Bauer, Bürgermeister der

Stadt Parsberg und stellvertre-
tenderLandratbeglückwünschte

die Absolventen. Heute sei ein
besonderer Tag, für sie und die
gesamte Schulfamilie. Er forder-
te die Entlassschüler dazu auf,
ihre Chancen zunutzen. Thomas

Gabler, stellvertretender Land-
rat des Landkreises Regensburg
erinnerte sich daran, dass er vor
38 Jahren selbst an dieser Schule
entlassenwurde.DieESRsei eine
tolle Schule, hier würde sehr gu-
te Arbeit gemacht. 38 Prozent
der Schüler kommen aus dem
Landkreis Regensburg.
Der Vorsitzende des Eltern-

beirates,ManfredPantel, forder-
te die Schüler auf, Mut zu haben,
ihren eigenen Weg zu gehen.
Hanna Nordmann, Valentin
Rappl und Paul Böhme als Schü-
lersprecherbetonten, angesichts
der heutigen Strömungen sei es
wichtig, nicht gegen-, sondern
miteinander zu arbeiten, mitei-
nander zu reden. Auch die Klas-
sensprecher erinnerten an die
unvergessliche, schöne Zeit in
der Schule. „Wir werden uns si-
cher schnell vermissen“, ihr Fa-
zit. Für die abwechslungsreiche
musikalischeGestaltung der Fei-
er sorgten die Big Band, die
Schulband sowie die Lehrerband.

PARSBERG
Burgmuseum: Samstag und
Sonntag von 14 bis 16.30 Uhr
geöffnet.
Café im Burgpavillon: Bis
einschl. Sonntag, 26.7. wegen
derBurgspielegeschlossen.—
Am Sonntag, 2.8. wieder ge-
öffnet.
Ökum. Leb-Mit-Treff: Sams-
tags, 13 bis 14 Uhr im Sport-
heim Hatzengrün.
Weltladen: Samstags von 9
bis 11.30 Uhr in der Stadtmitte
geöffnet.
Wertstoffhof: Samstags, 9bis
12 Uhr geöffnet.

HOHENFELS
Bücherei: Samstags, 17 bis 19
Uhr geöffnet.
TSV: Sonntags, 18 Uhr, Kegel-
abend der Herren im BRK-
Heim.
Wertstoffhof: Samstags, 9.30
bis 11 Uhr geöffnet.

LUPBURG
Nachbarschaftshilfe: Infos
unter Tel. 0175/4860162.
Wertstoffhof: Samstags 11 bis
13 Uhr geöffnet.

SEUBERSDORF
Bücherei: Sonntags von 10.45
bis 11.45 Uhr geöffnet.
Wertstoffhof: Samstags, 9bis
12 Uhr geöffnet.
SVE-Breitensport: Samstag,
25.7. ab 9.15 Uhr Abnahme der
Leichtathletikleistungen für
das Sportabzeichen amSport-
platz.

VELBURG
Wertstoffhof: Samstags, 15
bis 18 Uhr geöffnet.
Chor Allegra: Am Montag um
20 Uhr Probe im Pfarrheim
Lengenfeld. DJK-SV: Ver-
einsjugendtag der Sportju-
gend am Samstag, 25.7., 17
Uhr, im Vereinsheim.
Oberweiling. Schützenver-
ein: Sonntagvormittag letzte
Möglichkeit zur Besichtigung
der neuen Schützenkleidung
für Männer und Frauen im
Schützenhaus.
Mantlach. Feuerwehr: Sonn-
tag um 8.30 Uhr Treffpunkt
beim Feuerwehrhaus zur Teil-
nahme am Feuerwehrfest in
Pilsach. Teilnahme in Uniform
oder Vereins-T-Shirt mit
schwarzer Hose.

Online-Nummernvergabe
wird freigeschaltet
Seubersdorf. AmDonnerstag,
30. Juli wird die Online-Num-
mernvergabe für den Kleider-
undSpielzeugbasar freigeschal-
tet. Der Basar, alle weiteren
Infos unter www.easybasar.de,
findet am Samstag, 19. Septem-
ber von 12.30 Uhr bis 14.30 Uhr
in der Turnhalle derGrund- und
Mittelschule Seubersdorf statt.
Verkauft wird aktuelle Herbst-
undWinterbekleidung vonGrö-
ße50bis175, sowieSpielsachen
und alles rund ums Kind. Pro
Familie darf nur eine Nummer
reserviert werden. Einlass am
Verkaufstag ist für Schwangere
mit einer Begleitperson ab 12
Uhr möglich. pvg

Exkursion nach Eichlberg
mit Führungen
Parsberg. Am Samstag um
14.30 Uhr informiert Gerhard
Staudigl über die Werke des
Bildhauers Anton Joseph Ma-
chalky (1669-1746) im Jurage-
biet. Treffpunkt ist die Wall-
fahrtskirche Eichlberg, Eichl-
berg 7 in Hemau. Der Referent
hat im Zuge seiner Tätigkeit als
Restaurator in den letzten Jahr-
zehnten Leben und Werk des
Bildhauers Machalky einge-
hend analysiert. Aufgrund neu-
er Quellenfunde und Zuschrei-
bungen stellt er Arbeiten des
Künstlers im Juragebiet vor.
Stationen der Exkursion sind
die Wallfahrtskirche Eichlberg
(14.30 Uhr) sowie die Dorfkir-
chen St. Anna in Eckertshof 9
(16 Uhr) und St. Leonhard in
Thonlohe 22 (17 Uhr). Anmel-
dung unter: info@kunstlitera-
tour.com, der Eintritt ist. frei.

IN KÜRZE

Die vier Schulbesten der Mittelschule Velburg mit Bürgermeister Christian Schmid, Rektor Uwe
Gaube und Klassenleiter Lukas Rohr. Foto: Günter Treiber

Die Klassenbesten mit der scheidenden Rektorin Ingrid Meggl (re.) Foto: Jürgen Schlegel
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